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Training

Alleine zu bleiben, ist nicht lustig und will gut trainiert 
sein. Vor allem wenn die Trennungsangst groß ist.

Bitte geh nicht!

Um eines gleich vor-
weg zu nehmen: Der 
Hund ist ein Rudel-

tier und als solches liegt es 
nicht in seiner Natur, alleine 
gelassen zu werden. Es als 
selbstverständlich anzusehen, 
dass der geliebte Vierbeiner 
einfach mal so einige Stunden 
alleine zu Hause bleiben soll, 
wäre also vermessen � und 
für viele Hunde ohne gut 
aufgebautes Training ohne-
hin eine große Zumutung. 
Umhin kommt man meist 
jedoch nicht, den Vierbeiner 
zumindest manchmal ein paar 
Stunden zu Hause sich selbst 
zu überlassen. 
�Wie lange man einen Hund 
alleine lassen kann, hängt 
grundsätzlich vom jeweiligen 
Individuum ab. Bei man-
chen kommt man über eine 
bestimmte Zeitdauer nicht 
hinaus, auch wenn man noch 
so gut trainiert, wieder ande-
ren fällt es leichter, ein paar 
Stunden alleine zu bleiben. 
Ich denke aber, mehr als drei 
bis vier Stunden sollte man 
einen Hund prinzipiell nicht 
unbedingt alleine lassen�, so 
Verena Nerat, Trainerin und 
Gründerin der Hundeschule 
�HUNDherum positiv� in 
Salzburg. 
Leidet ein Hund unter Tren-
nungsangst, ist es wichtig, das 
Training mit viel Geduld und 
Schritt für Schritt aufzubau-

en. Wobei allem voran ein 
gesundheitlicher Check beim 
Tierarzt stehen muss. Beginnt 
man mit dem Training, sollte 
man im ersten Schritt �ei-
nen Rückzugsort aufbauen, 
an dem sich der Hund wohl-
fühlt und entspannen kann. 
Dazu füttert man den Hund 
immer wieder in der Box oder 
bietet ihm etwas zu kauen an. 
Parallel dazu sollte man einen 
Entspannungsduft aufbauen, 
der mit einer Decke oder 
einem Halstuch verknüpft 
wird. Dieser konditionierte 
Entspannungsduft hilft aufge-
regten Hunden nach intensi-
ver Verknüpfung (ca. zwei bis 
drei Wochen), entspannter zu 
sein�, so Nerat. 

Ritual aufbauen
Später �sollte man sich ein 
kleines Ritual einfallen lassen, 
um dem Hund zu signali-
sieren �Ich bin für dich jetzt 
nicht ansprechbar��, rät die 
Trainerin. �Für den Aufbau 
legt man dem aktiven Hund 
das Halstuch um, schaltet 
die Musik an � oder welches 
Ritual man eben einsetzen 
möchte.� Erst wenn der Hund 
verknüpft hat, �dass Frauchen 
oder Herrchen jetzt gerade 
nicht für ihn ansprechbar sind 
und er sich dabei entspannt, 
alleine beschäftigt oder hin-
legt, können wir beginnen, uns 
immer mehr zurückzuziehen�, 
so Nerat, wobei man für den 
Hund zunächst immer noch 
sichtbar bleiben sollte.

1. Schritt »
Ein Ritual wird aufgebaut 

� das kann zum Beispiel 
ein Halstuch mit Duft sein. 

Das wird anfangs aller-
dings nur dazugelegt.

3. Schritt » 
Ein sicherer Rückzugsort 

wird aufgebaut, verknüpft 
mit viel Entspannung. Am 

besten anfangs darin füttern 
oder Kausachen anbieten.

« 2. Schritt 
Entspannt der Hund, bindet 
man das Halstuch nach ein 
paar Tagen um. Das steht 
später für �Bezugsperson 
ist jetzt nicht ansprechbar�.

« 2. Schritt 
Nun ist es so weit - der 
sichere Rücksichtsort wird 
in Verbindung gebracht 
mit dem Signal �Ich bin 
jetzt nicht für dich da�.
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Das gesamte Interview 
mit den ausführlichen 

Trainingsschritten lesen 
Sie auf: http://

diehundezeitung.at/
training-

trennungsangst/

Verena Nerat  
Die tierschutzquali� -
zierte Hundetrainerin 
und Verhaltensberaterin 
gründete in Salzburg 
die Hundeschule 
�HUNDherum positiv�.'
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